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1 Anlass 

Der Kiessandtagebau Rückersdorf soll um eine Waldfläche für den zukünftigen Kiesabbau 
erweitert werden. Im Rahmen dieses Vorhabens sind zunächst mögliche Vorkommen von 
Zauneidechsen (Lacerta agilis) im Bereich der Wald-Umwandlungsfläche zu erfassen und, 
falls erforderlich, abzufangen und in eine geeignete, festzulegende Umsiedlungsfläche 
umzusetzen. 

Zugrunde liegt der „Hauptbetriebsplan 2017-2020 gemäß § 52 Abs. 1 Bundesberggesetz 
(BbergG) für den Kiessandtagebau „Rückersdorf“ der PRO BETON GmbH 6 co.KG 
Brandenburg“:  

Demnach werden durch den geplanten Rohstoffabbau folgende Flurstücke mit einer Ge-
samtfläche von ca. 48.900 m2 neu in Anspruch genommen: 

Tabelle 1: neue Flächeninanspruchnahme im Hauptbetriebsplanzeitraum 

Gemarkung Flur Flurstück Eigentümer lnanspruchnahme 

Rückersdorf 4 5/1 PRO BETON GmbH & Co. KG Brandenburg ca.13.400 m2 

Rückersdorf 4 5/2 PRO BETON GmbH & Co. KG Brandenburg ca. 13.200 m2 

Rückersdorf 4 8 PRO BETON GmbH & Co. KG Brandenburg ca. 4.000 m2 

Rückersdorf 4 7 PRO BETON GmbH & Co. KG Brandenburg ca. 9.300 m2 

Rückersdorf 4 6 PRO BETON GmbH & Co. KG Brandenburg ca. 9.000m2 

Gesamtinanspruchnahme neue Flurstücke HBP 2017-2020 ca. 48.900 m2 

 

Die zur Reptilienerfassung erfolgten Begehungen auf bzw. entlang der o.g. Flächen 
orientierten sich am „Gewinnungsriß des Kiessandtagebaus mit Betriebszustand vom Mai 
2017“ (s. Anhang).  

Die in diesem Plan als Wald bzw. Forst verzeichneten Flurstücke waren im Frühjahr 2018 
bereits abgeholzt, ein Teil der Flächen zudem bereits bis auf den Rohboden beräumt. Die 
Holzungen erfolgten nach einem Sturm im Jahre 2017, in dessen Verlauf zahlreiche Bäume 
der beplanten Fläche umgestürzt waren. 

2 Methodik 

Der für die vorliegende Untersuchung festgelegte Erfassungsbereich ist dem Plan im Anhang 
zu entnehmen. Die Feldarbeiten erfolgten unter Berücksichtigung und in Anlehnung an 
SCHNEEWEISS et al. (2013), SCHONERT (2009) und BLANKE (2004). Die Begehungen des 
Abfangbereichs wurden an vier Terminen (Tabelle 1) von zwei Kartierern gleichzeitig 
durchgeführt. Dabei wurde der Erfassungsbereich pro Begehung mindestens zweimal nach 
Zauneidechsen abgesucht. Bevorzugte Begehungszeiten waren die Vor- und 
Nachmittagsstunden bei möglichst optimalen Witterungsbedingungen (Tabelle 2). Die 
Fundorte wurden punktgenau in Luftbildern/Arbeitskarten eingezeichnet.  
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3 Ergebnisse 

Aufgrund der für Zauneidechsen am ehesten geeigneten Habitatstrukturen lag der Schwer-
punkt der Erfassungen im westlichen Bereich des Erfassungsgebiets. Im Zeitraum von Juni 
bis September 2018 wurden insgesamt 10 Zauneidechsen (Tabelle 1; Abbildung 2) erfasst. 
Mit Ausnahme eines männlichen Tieres wurden ausschließlich junge Exemplare 
(Gesamtlänge zwischen 6 cm und 10 cm) gefunden. Es ist nicht auszuschließen, dass 
aufgrund der räumlichen Nähe der Fundorte sowohl Doppel- als auch Mehrfachbeob-
achtungen erfolgt sind.  

Abbildung 1: Juvenile Zauneidechsen im Erfassungsgebiet (Fotos C. Kuhlmann, 09.08.2018) 

 

 

Tabelle 2: Nachweise von Zauneidechsen (Lacerta agilis)  

 Begehung adult juvenil 

1 12.06.2018 - - 

2 13.06.2018 1♂ - 

3 09.08.2018 - 7 

4 19.09.2018 - 2 

 

Zusätzlich begangene, potenzielle Umsiedlungsfläche: 

Dieser sich unmittelbar an das Erfassungsgebiet anschließende, im Nordosten des 
Kiessandabbaus gelegene Bereich, weist für Zauneidechsen lediglich suboptimale Habitat-
strukturen auf, es fehlen vor allem Schattenplätze und Versteckmöglichkeiten. In diesem 
Bereich konnten auf etwa 250 m Länge keine Zauneidechsen nachgewiesen werden. Ledig-
lich weiter nördlich gelang der Nachweis von zwei juvenilen Zauneidechsen (Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Fundorte von Zauneidechsen (Lacerta agilis) 
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Abbildung 3: Fototafel 

 

 

  

  

  

Oben links: Abgeholzter Erfassungsbereich Oben rechts: Beräumter Erfassungsbereich 

Mitte links: Östlicher Rand des Erfassungsbereichs Mitte rechts: Fundbereich von Zauneidechsen 

Unten links: Blick von Süd nach Nord:  
Potenzielle Umsiedlungsfläche ohne für 
Zauneidechsen geeignete Habitatstrukturen 

Unten rechts: Potenzielle Umsiedlungsfläche im 
Nordosten 
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4 Weitere Vorgehensweise / Maßnahmen 

Im Ergebnis der Untersuchungen 2018 ist eine Umsiedlung der Zauneidechsen erforderlich.  

Der genaue Flächenbedarf für die Größe der Umsiedelungsfläche kann bis jetzt noch nicht 
genau festgelegt werden, da es letztendlich auf die Anzahl der Zauneidechsen, die 
umgesiedelt werden sollen, ankommt. Grundsätzlich wird von einem Aktionsradius 
(„homerange“) bei Männchen von 100 m² und bei Weibchen von 270 m² ausgegangen. In 
der Praxis wird i.d.R. die benötigte Umsiedlungsfläche anhand der Männchen berechnet 
(VEITH 2013). Generell sollten Teilhabitate aber nicht kleiner als ein Hektar sein 
(SCHNEEWEISS et al., 2013). 

Mögliche Umsiedlungsflächen sind entlang der östlichen Grenze des Betriebsgeländes und 
des nordöstlichen Bereichs vorhanden, eine Aufwertung bzw. Herstellung von für 
Zauneidechsen geeigneten Habitaten wäre hier möglich.  

Für den nordöstlichen Bereich ist im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes 
für die Errichtung des Steinbrechplatzes im Süden der Kiesgruppe als Ausgleichsmaßnahme 
die Entwicklung von 7.600 m² halboffener Gebüschfläche auf Sandboden durch Zulassen der 
Sukzession geplant (siehe Anhang).   
Als Habitat für die Zauneidechse ist dieser Bereich zu optimieren, entsprechende 
Habitatstrukturen wie Versteckmöglickeiten, Sonn- und Schattenplätze sind herzurichten. 
Gleiches gilt auch für den östlichen Böschungsbereich.  

Langfristig ist der Erhalt der Habitatflächen für Zauneidechsen zu gewährleisten. So würde 
eine Sukzession zur Verbuschung der Fläche führen und damit zum Verlust der Habitate. 
Die Flächen dürfen daher nicht der Sukzession überlassen werden. 

Die Herrichtung der Umsiedlungsflächen und die genaue Vorgehensweise der Umsiedlung 
sind noch detailliert zu planen.   
Eine Umsiedlung der Zauneidechsen kann erst erfolgen, wenn die Umsiedlungsflächen 
hergerichtet sind. Des Weiteren müssen alle behördlichen Genehmigungen hierfür vorliegen. 
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6 Anhang 

· Flächen für das Absammeln und Umsiedeln der Zauneidechsen: 
Hauptbetriebsplan 2017 – 2018 für den Kiessandtagebau Ladeburg; 
Prof. Dr.-Ing. Stoll & Partner Ingenieurgesellschaft mbH / PRO BETON Produkte aus 
Beton GmbH & Co. KG Brandenburg; Anlage 5: räumliche und zeitliche Entwicklung 
des Tagebaus 

· Recyclinganlage mit Zwischenlager Rückersdorf, Antrag auf Genehmigung nach § 
4 BImSchG, Landschaftspflegerischer Begleitplan – Maßnahmen,   
SCHMELZER Die Ingenieure / Pro Beton GmbH & Co. KG Brandenburg, Rückersdorf 
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